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Eginhard.
Ei freilich!

Ein anderer.
Wie ein Feuer läuft die Nachricht

Von Ort zu Ort—

—A
Und überall ein Hoffen

Auf bess're Zeiten für die armen Bauern!
Singener.
Der Maier hat in seiner Freud' beschlossen
Die Hochzeit zwischen Hans, des Herren Falkner
Und unsrem Gretle, unserm Herrn zu Ehren!
Sie kommen, um dem Brautpaar Glück zu wünschen,
Herrn Konrad und Frau Hildegard, der guten.

(Neue Scharen dringen jubelnd und lachend ein, mit ihnen Musi
kanten und fahrende Spielleute; die verschiedenen Trachten des
Hegaus, der Baar, der Schweiz usw. sind vertreten.)

Eginhard.
Halloh! Gemach, Ihr stört die fromme Andacht!
Was seh' ich? Ihr Herr Mainhard? Seid will—

kommen!
Das wird die Herrschaft freuen; recht zur Stunde
Erscheint Ihr, edle Sangeskunst zu üben!

Mainhard.
Auf meinem Ritt vernahm ich, daß zum Twiele
Von allen Seiten frohe Gäste wallen;
Als ob das ganze Hegau sich versammelt,
So schien es fast; ich wollte drum nicht fehlen.

Eginhard (wveist ihm einen Platz an).
Erholt Euch von dem Aufstieg. Ich muß sorgen,
Daß nicht zu laut sich rege übermütig
Der Unsp'ren Jubel und bin selbst so glücklich,
Daß Burg und Dörfer sich zum Feste rüsten,
Und auch die Städte uns're Herrschaft ehren.
He, Mechtild, halt' die Mägde mir in Ordnung,

Ein


